
^K »4. A 843.

Uatbachev Scttnng.
Hamftag den R8. Hsebruar.

3 t a l i e n.

v ^ e n u a , 22.Jänner. Der Schaden, welchen
der letzte Sturm in unserm Hafen angerichtet, .st
mmdcr gröl), als man anfangs vermuthe. Obgle.ch
' , " 7 " ' M° lo . so wic die älteren Werke, sammt,
llch stark beschädigt si.,t>, so beträstt cr d°ch n.cht
" ' h r als 1 5 0 . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

nch neue Nachrichten von Schissen c in, wcche auf
der See verunglückten oder start beschädigt in ita'
licnische Hafen einliefen. Der Sturm dauerte fast
zwölf Tage lang, so daß cs den besten Seglern
unmöglich wurde, die See zu halten. Die meisten
Fahrzeuge benutzten deßhalb die von Zeit zu Zeit
eintretenden kurzen Pausen, wo das Unwetter min«
der hcftig war, um die nächsten Häfcn zu gewin«
nen. W.e uns die letzten aus Marseille cingelauf«.

ber.chten. sollen sich ^ ^ N h ^ .
"!chcn Inseln allein mehr als 1W <5.i. ..
Notioncn bes inn, welch- dort « ^ ^ " ' ^ " ^ "
Sicherheit suchten. Viele ders'll, ^ " ^ " " " '
einen The.l .hrer Ladung über B 1 " " " " ^ " ° ^ i « t ,
unsern Gewässern si,d m,b,, c ° ? i ' ' werfen. I n
t . r g e g a n g , , ; « ° „ d e r ^
ges geborgen, bag,g.n « ^ ' " " ' ^ ^ ' "'eni-

Mannschaften, mit Ausn / " " " ' ' ^ ' ^ ' die
nen gerettet, wurden. " ° " ^ " e r 6 Pcrso.

Am 5. Februa" "ua^ ^ ^ ' ^ '
dcn obentheuerl.chstin I . ^ " " " ^ in PariS m'.t
um; auf das Ultimatum d s ^ " °"^ Spanien her.
ne sehr heftige Antwort ^ " ' ^ " ' " ° ^ ^ " ^ " '
führer Hernandez zugckomm" 7 " ' " ^ " Geschäft«,
habe sie sofort Hrn. Gu.i t " ' °^ bicß, er
Pässe verlangt; da Man ein.« ! " ^ " «nd seine

kammer auSgingcn. DaS Ultimotum des Hrn. Gui-
zot ist aber höchstens am 3. Febr. zu Madrid einge-
troffen; die Antwort konnte also am 4. noch nichc
in Paris angelangt s.'yn. Wenn der spanische Cour-
ner ermächtigt ist, dem Unterpräfecten zu Bayonnc
den Inhalt seiner Depeschen mitzutheilen, so kann
die Regierung durch den Telegrafen um einige Tage
früher erfahren, ob Hr. Decazes--GlückSberg Ma-
drid verlassen hat. Ueber die Gewaltthätigkeit, de»
ren Opfer Hr. Lcsseps gewesen seyn soUte, hatte
seine Familie in Paris keine Nachricht erhallen,
eben so wenig, wie daS Ministerium. Die Blätter
vom 5. widerrufen einstimmig die beunruhigenden
Gerüchte, die sie am 4. in Umlauf gebracht hatten.

Einer Ordonnanz des Kriegsministers zu Fol-
ge, soll die neue Uniform m:d Armatur, mtt der
man seit fünfzehn Monaten Versuche angestellt hüt,
nunmehr bei der ganzen Infanterie eingeführt wer»,
den. Dieselbe besteht in einer königsblauen Tuni-
ca odcr anliegendem Nocke, cinem spihjulaufcnden
Tschako, Kepi genannt, einer Weste m»t großen
Knöpfen, die blS über die Hüften Herabi eicht und
hinten in einer Spitze endigt, rochen VlouseN'Bein»
kleidern für Gala,^inb den seitherigen Beinkleidern
für gewöhnlich. Die Capote oder der Ueberrock bleibt
derselbe. Der dolchartige Säbel hängt an einem »vcil
ßen Gürtel, an welchen ouch das Bajonett und ei-
ne kleine Patrontasche befestiget werden, lehtcre un«
mittelbar unter dem Tornister, so zwar, dasi sie
beim Laden leicht nach vorn geschoben werden kann.

(W. Z.)

P a r i s , 5. Februar. Gestern um 9 Uhr über«
reichte die große Deputation der Deputirtenkammer
Sr . Majestät dem Konige die von dieser Kammer
votirte Adresse, welche von dem Präsidenten der
Kammer, Hrn. Sauzct. vorgelesen wurde. — Der
König erwiederte: „Herren DepUtirtc! Nlchts ksNNte
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befriedigender fur Mein Herz seyn, als die Gesin-
nungen, deren Ausdruck S>e M i r überbringen, und
nichts wirksamer, um die herbe Lücke auszufüllen,
d,e sich in Meiner Nähe eröffnet hat, alS die Maß»
regeln (das Regencschafcsgesetz) , welche Sie mit
solcher Schnelle ergriffen haben. Ich wiederhole I h -
nen gerne Meinen und Frankreichs Dank für dicse
energische Hingebung, welche unsere Institutionen
vervülliiändlgc uno befestigt hat. M l t diesem vollkoM'
menen Einklang aller Staatsgewalten, mit dieser
Mitwirkung, deren Unterpfand Sie M«r erneuern,
werden wir fortwährend unserem Vaterlande den Ge«
nusl aUer der Wohlthaten gewähren, die ihm die
Herrschaft der Ordnung und der Gesetze, und die
Erhaltung des Wcltfriedenö sichern." (Oest. iV.)

H P a n i e n.
Die neuesten Nachrichten aus B a r c e l o n a

lauten wieder sehr bedenklich. — Ein Schreiben aus
dieser Scadt vom 28. Jan. (im J o u r n a l deS
D e b a t s ) meldet: »General Seoane hat am 26.
d. M . ein sehr strenges Band» gegen alle jene er«
lassen, welche die öffentliche Ordnung stören würden.
D»e ^age wird j.dcn Tag schwieriger. Es war klar,
daß der durch die TageSpresse ermuthigte Widerstand
der Bevölkerung eine Krisis nach sich ziehen würde.
Diese Krisis »st eingetreten, w<« man aus folgenden
Nachrichten ersahen wird. Si< enthalten einige schon
l)?t̂ >nnc Thatsachen, dcrcn Wiederholung aber noth»
wendig ist, um die wahrhaft Mtische Lage dieser
Siadt zu beurtheile. Die äußerste Frist für die
Zahlung der Knegssteuer war auf den 5. Jänner fest-
gestellt. Zu dleser Zeit hatten der Handelöstand nur
760.000 und die Eigenthümer nur 12,000 Realen
bezahll. Eine neue Frist von 5 Tagen war bewilligt
worden. Am 10. ließ General Seoane duich cm
neu.s Bülno erklären, daß Soldaten bei den saum-
seligen ^t.'mrpsiichtigcn eingelegt werden und eine
Entschäoigung, die nllt jedem Tage st.igen würde,
erhalten sollten. Ungeachtet des Schreckens, den diese,
Maßregcl bei oen Steuerpflichtigen heroorbrachce, wa»
ren am 12. erst 1,400 000 Realen durch den Han-
dclsstand und 400,000 durch die Eigenthümer be»
zahlt worden. D<r Generalcapitän verlangte die
Llste der Widerspcnstig.-n, um sie zu strafen. Die
Municipalautorität verweigerte sie ihm. Am 14.
»eichte d«e Mulucipalttät ihreA^ankung ein, welche
der Generalcapitän lucht annehmen zu tonnen er.
klärte. Mehr alS die Hälfte der MunicipalltätSmit^
glieder verschwanden, die übrigen scht?n die AuSÜbnng
ihrer Funcüoi'.en fort ; ihre Beschlüsse sind in den
Augcn des GesetzeS nichtig; keine ernstlichen Zwangs»

maßregeln warin noch genommen worden. Erst am '
13. sollten cm Corporal und 5 Mann bei den säum-
seligen Steuerpsilcht'gen eingelegt werden, indeß war
d,eß am 19. noch mcht geschch.n. Am 23. Nachmit»
tags erhielten einige Einwohner ExecutionSsoltaten,
wclchc Maßregel, obgleich auf sehr wenige angcwen»
det, doch «me. tzroße Gährung hervorbrachte. Die '
Handelskammer und die Municipalität, ocnen manl
gedroht hatte, sie der Mllitälcomnnffon zu überUe»
fern, hatten dem General Seoane die Liste der
meistbesteuert.n Saumscllgen eingereicht. Die in Fol«
gt dieser strengen Maßregel eingegangene Gcsammt.-
summe der Zahlungen war bedeutender. Die Mum°
cipalilät halte 1,3^4,000 und die Handelskammer
83(1,000 Realen eingenommen. Am 25. ließ der Ge«
neralcapitän ein Bando anschlagen, welches die
Bevölkerung v«n Barcelona zur Ruhe aufforderte
und drohte, die Ruhestörer der Mllitärcommission
zu überli.'firn. Ungeachtet der energischen Hal»
tung der höhern M>Iitärautoritä't stieg die Auf-
regung fortwährend. Die Efecutionssoldaten wur»
d«n vom Volte ausgezischt, obgleich die Maßre«
gel nur auf die 200 reichsten Steuerpflichtigen an»
gewendet wurde. Die Nummern der Häuser wurden
in mehreren Straßen verwischt, um d>e E^cunonS'
soldalin zu entfernen. Hr. Borel, ein reicher Eigen»
thümer, hat ihnen den Eintritt m sein Haus ver»
weigert, man wagte nicht, seine Thüren zu spren»
g«n. A»U 27. haben d,e 25 Vleit.lSaltclden sich ge>
weigert, die ExecutioaSsoldaten zu den Steuerpflich«
tigen zu begleiten. General Seoane l,eß sie »n die
Citadelle abführen, war aber gezwungen, sie zwei
Stunden spacer in Freiheit zu sttzen, indem er die
Folgen dieser Gewaltsamkeit fürchtete. Die Provin«
zial« Deputation weigerte sich, amtlich die Verthe».
lung der gewöhnlichen durch die Cortes nicht votlr«
te Steuer zu machen; sie schickt sich an, aus dieser
fortwährend dem Belagerungszustände unterworfenen
Stadt nach Fcliu und Llobregat abzureisen. General
Scoane hat, wie man sagt, einen Courier an den

"Regenten abgeschickt und eine Verminderung der
Kricgsstcuer oder seine Ersetzung gefordert. ES sind
im Ganzen biS heute durch d»e Handelskammer nur
2,307,000 duvch die Municipalität, 1,777,000 Nea.
lcn auf Abschlag der Kricgssteuer emgcnommcn wor-
den. Hr. Cock, ein reicher und sehr cmflußrcicher
Einwohner, bei welchem seit achr Tagen Excutions.
soldaten lagen, ist wegen Zahlungsveiiueigerung nach
Montjouich abgeführt worden. Die Erbitterung des
Pöbels ist sthr gvoß; man kann mcht ,m Voraus
urtheilen, waö darauS hervorgehen wird. Fast täg-
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ttch finden Cttcitigkiit.'n zwischen dcn Bürgern und
M>l»iärcn <^talc; Officer»: sino nnphandclt worden,
Roltcn bilden sich. Dle wlchllgstcn Puntle sind Mi-
litärlsch beseht. Alle Journale Barcelona's, durä, dle
Erklärung dcr MNilärcommission, welche d»e Com--
pcienz der Iu<>) für Prcßvergchen anerkannt, bcru»
l),gl, haben auf t>»e feindseligste Welse alle Hand«
lungen und Beschlüsse des Gtneralcapltäns commcn»
tlrt und scldst cl,.n dcn Regenten angegrlffcn. 2««
Pollzel »ft m idiwcgung: sic hat clncm der heftig-
jtcn Oppositionsorgane, denHauptredacicur des„Pa«
;>ag»Y°," dcr suSp.ndlrt worden und am 25. wieder
.»schlencn war, bcdcutct, dal) er erschosscn werden
würde, wenn scm Journal ferncr erscheinen würde,
und dle Herausgabe hat aufgehört. Man sprlcht von
verschiedenen andern schr gewaltsamen Mal^.gl ln,
dle gegen den.Coustitutlcnül" und dcn „ Impar t ia l , "
dcrcn Pressen salsirl seyn sollen, werden genommen
»oildcn. Man tan» wichtigen Ereignlsscn entgegen
seyen, deren Aubdruch d>e clnz'gc Furcht vor dem
j5°rt '^ioul^u>ch l)lö jctzt verhmoert hat. D«e Cr»
bMclung hah den höchitcn Grad crre.cht. Ocncral
^ceo l̂le il),rd unvcrnnlDllch genötigt seyn, dls Hen«
^Ulig dcr ^rccullsnbscloalcn »n dle Häuser ein«
iufttll.'n.«

Nach der Gaze t te du M i d i vom 28. Jan.
«'Ng zu Marseille daS Gerücht, cS seyen zu Cadix

und Valcnlla Unruhen ausgedrochen. Zu Cad>x haue
l>ie Aulorltöl d»e Entwaffnung dcr Itatll)nal^ülde
v'lordnct; d^csi wclgcrte sich, dle Masten adzulle-
l' ln.^Zu Val,nc.a waren dl« zur Z . ^ dcr Ereignisse

^ . ^ 7 " . ° " " ""d 'stct .n pol.t.schen Gefangcnen »n
n eo^'"^"^ '" '^^^ 'n^l National.

V-ld^n ^c«ltllccn lm Trluuwl, .,,. /
Freunde und durchzog,» d.e S ^ ' l"'ücgebcne.i
patriot.schcr Hymn.n. ' " " " ^dsinguns

0iach ^l.cs.n aus M a d r i . ^ ' ^ ' '^'^

der französische Ecsch^cräae . "om I i . I . n . ha,

g.erung das Ultimatum dcg ,', ' ' ^»" lch" . ^ ' "

Sehren emer Genugchuuna f « ? " " ^ " ' ^ " " " ' ^ '

Behörden gegen den Consul L',7 " ° " lpan.,chct

ßtlvrochcncn Anschuld.gu„g„, ^ / " ^ " l . I o n a ""^
betreffend) übergeben «nd ' ' ^"^umdunge,
f^Us er nicht m acht Taac " ^ ""nokch b.mcrtl
wort darauf erhalt,, ^ , ^ " " " ^ '"Ü'cd.g.ndc Ant
und dle diplomatischen V> rb " ^ " " ^^se foltcr,
holden Ländern würden a««. " " " " s ' N zw.schcn dei

" 0 N der russlchcn G r a n ,
Die Beeinträchtigungen der l a t l ^ ' '«' I " ' "">

Der Ukas v?m 29. Dcc.isl bereits in d«r Vollziehung
begriffen. Die Räumung dcr in den Status mchl.
aufgenommenen Klost.r (Rastütny, im Gegensatz der
darin aufgcn.ommcncn, »vclchc Hyccllny genannt wer»
dcn) wird Mlt Htrcnge vollzogen. Schon «st die Näu»
mung der DoMlNitancr und Tr,n>tarlerklöster in
Kaminiez-Podclöty bewlrtt und m Luck ist d,e^älsti
clneS dorllgcn Kloilcrs ,n ein Gcfängnx) umgcwan-
dell wcrdcn. Tech erträgt man leicht alle diese Un«-
bilden »n der Besorgn»^ das; noch A.rgcres bevor»
stehe. D»e Plackcrcicn, dcncn dcr höhcre katholische
ClcruS untcrworscn ist, die Zumuthungen d>e man
sich gegen ihn erlaubt, sind so wett gediehen, daß
man I.dem Glück wünscht, dcr vom Schauplatz al^
t l l t t . Dcm verstorbenen Bischof Pentossoty scllcn
Dinge angcscnnen worden s.yn, d,e m,t dem Ge»
wissen eines katholischen DlgnitarS als schlcchterdlngs
unvereindarlich c>scheinen, so daS Ansinnen scmcK
Eintritts als Mltglicd >n dle schlSmatlsche Eynode,
der Versetzung seines Sitzes nach Petersburg, der
Errichtung eigener Altäre für dl« Ech»smallkcr »n
dcn tathollschen Kirchen ?c. ( l l l lg. Z )

C h i n a
WaS die Speculation dcr englischen Kaufl.ute

in China und Ost»nd,cn bcsondcrS beschäftigte, »var
die Frage, ob E<r Henry Potlingcr d,c L.galisllung
des vplumhandcls »n Cl)lna erwirken werde oder
Nicht. 2»e frühere Nachricht, mit der sich neulich
der Examiner beschäftigte, scheint also aus tcmcr
zuverlässigen Quelle gcstofscn zu scyn. T»e Lcgalisi»
rung des Opiumhandels, sagt dcr Friend of Eyma,
sey unerläßlich nöthig, wenn der Frletensve»trag ir-
gend Bestand lM'cn solle. Auch dülftc der ZcU Nicht

l über 5 Prcc. betragen, denn eine Erhöhung desscl»
l ben dlS zu 15. Proc., wie man sie angeralhen,

würde nur dazu d»cn»n, das j.tz'ge Echmuc,gc:s>)stcm
t ausr.cht zu haltcn, für w.lchcb d,c Inscl Hcngtong^
' nachgerade daü Haupttcmpcnum zu werdcn schelln.
' Es fehlt unter d^n Engländern in China nicht an
i Unglückoprophltcn, dle dem Frlcdcn reine Taun'
' vcrjprcchcn. Taft dle Chinesen e»fr,g an dcr Blfc»
^ st'gung der Bccca Tigns arbeiten, wurde schcn er<
, wähnt, Untcr guter Leitung l>cs:e sich dxse ä^asscr«
-- sirasie so fest »nachrn w>c dlc Tardancllcn; aber d,e
>' ChlNes.n verstehen sich schl.chr auf d,e Hli.gsdau»
>l tundc. — Eine P l cclamancn dcr L taal^citung
) tcsogt auch, dir Ka>scr habe rcrncmmen, t i » " "

französisches .Barbarcnaugc," NaM.ns2""c'gl'p, "
l. China angcrommcn. EU.pu und t.e anr.in hc-hen
n Mand-r.ncn sind bcaufl.aat z" e.fc>sch^>. nao dlc.-
). s.S ?luge mCh'na wcllc, um scfo.t tanlhcr on din
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Hof zu berichten. Dem Pekinger Hof sch.'int alle
diese englisch - französisch «amerikanische Zuthulichkeit
sehr ungelegen zu seyn. Charakteristisch ist auch in
der obenerwähnten kaiserlichen Antwort auf den Be«
richt der Friedcnscommifsarien die Weisung, sip soll»
ten den Engländern sagen, daß das Steigen oder
Fallen der Warenpreise und ihr hoher oder niederer
Stand für den Kaiser eine sehr kleinliche und ge»
ringfügige Angelegenheit sey. Wollte vielleicht der
„Ruhm der Vernunft" damit implitirt den Englän»
dern den ihnen von Napoleon geschöpften Spitz-

namen eines Krämcrvolks zuwerfen? Eine Fol»
ge des FriedenS und deS stipulirten diplomatischen
Verkehrs auf dem Fuße der Gleichheit werde wohl
auch, vermuthet der Friend of China, die Zurück,
nähme des Verbots seyn, daß jetzt den Chinesen
bci Strafe untersagt, Ausländern ihre Sprache zu
lehren. Auch werde hoffentlich für die Erlaubniß zoll»
freier Einfuhr von Büchern, Landkarten u. dgl. in
China vorgesehen weröen. (Ehe die Engländer den
Chinesen das zumuthen, sollten sie erst im clgencn
l?an>^ die gar nicht geringen Zolle abschaffen, wo»
nnt, zum großen Nachtheil des buchhändlerischen
Verkehrs, fremde Bücher belegt sind. Frankreich ist
in dicftm Puncte viel humaner.)

Durch den »Ortental« ist am 28. Jänner die
indische Monatspost mit Zeitungen aus C a l c u t t a
vom 17. December v. I . und aus B o m b a y vom
2. Jänner in M a l t a eingetroffen. Das aus Af.
ßhanistan zurückgekehrte Heer unter General Pollock
zog in raschen Märschen durch das Pendschab, ohne
anderes Hinderniß als das der Krankheiten und des
Mangels an Transportmitteln. Die Blattern waren
im Lager ausgebrochcn und richteten unter Ossicic»
ren und Mannschaft furchtbare Verheerungen an.
Die Blätter tadeln die Eile dcS Marsches, welche
daher rührte, daß L°>d Ellenborough d,e von ihm
beabsichtigte große Siegesfeier in Ferozepor nicht er«
warten konnte. Daselbst war das Hauptcorps des
«Reserveheers« schon seit einiger Zeit versammelt
und unterhielt sich, bis zur Ankunft der afghanischen
Armee, mit militärischen Uebungen. Bis zum 3. Jän-
ner , erwartete man, würde die ganze Schaustellung
vorüber seyn, um so mchr als in und um F<'roze.
por kein Ueberfluß an L.bensmitteln für Menschen
und Thiere herrschte. General Sale rückte mit der
Besatzung von Dschellaladad am 17. December m
Ferozepor ein, und wurde durch den Gmeralstatt-
halter feierlich eingeholt Das Volk im Pendschab
benimmt sich übrigens c,ut g?gen die engl.schen Trup-

pen, und namentlich wird das freundliche Betragen
des Generals Avitabile gelobt. Die Proclamation
Lord Ellenboroughs hinsichtlich der Sandelholzthore
von Somnath ist unter den Engländern in Indien
Nicht wenlger Gegenstand des Spottes als in Eng»
land selbst. Die Hindu kümmern sich wenig um diese
ihnen bereitete Rache; auch die mohammedanische
Bevölkerung scheint bis jetzt keine sonderliche Notiz
davon zu nehmen. Das interessanteste was die in-
dischen Journale enthalten, sind, nun das Heer zu«
rückgckehrt ist, Mancherlei theils berichtigende theils
ergänzende Details über die Vorgänge in Afghani»
stan; die Verheerungen des Rückzuges aber sind be-
stätigt. Unc.'r den com!liand,rcndcl, Generalen scheint
viel Zwiespalt und Eifersüchtelei obgewaltet zu ha»
ben. Aus Kabul selbst vernimmt man, daß Scha«
pur, ein jüngerer Sohn Schah Schudscha's, sich
mit einer Tochter Amenula Chans vermählt hatte
und vom größern Thc>l der Häuptlinge als König
anerkannt war. Die Stadt war ruhig. Akhbar Chan
halte sich ihr scir dem Abzug der Engländer nicht
genähert. ^_ Die Händel in Bundelkund, wo w,e-
dcr einige kleine Scharmützel vorgefallen, werden
«Is ganz unerheblich betrachtet,' Lord Ellenborough
läßt sie als bloßes „Polizeigeschäft" behandeln. Den
Amiren von Hyderabad gegenüber besteht das Gou'
vernement auf Abtretung von Karatschi, Tatta und
Sutkur, so w»e auf AuSl>cfcrul,g dcs S«ndHäupt-
lings M i r Mlssir Chan, dcr sich jederzeit feindselig
gegen die Engländer bezeigt. — Die Nachrichten
aus C h i n a (Macao) reichen bis zum 13. Nov.
Aus den dortigen englischen Journalen kennt man
die Antwort des Kaisers von Chma auf den Bc.
richt der Commissäre über die Fr<edenspräliminar,en.
Das kaiseil. Schreiben ist in ziemlich bescheidenem
Ton gehalten. Die definitive Feststellung des Han»
delSvcrtrags »m't seinen Tarissbestimmunacn ?c. schien
übrigens bis Ende des IahrS hinausgeschoben zu
s")N. Die Verhandlungen darüber sollten bekantit-
l>ch in Canton gcführt weiden, wo die kaiserlichen
Comnnffarien zu Anfang December erwartet wurden.
Der brictische Bevollmächtigte, S i r Henry Pottin»
gcr, und die beiden Oberbefehlshaber waren auf der
Insel Tschusan. M i t dcm Forcqang der Unrcrhand'
luna/n war man zufr,cden. Man glaubt, cin be»
Nächtlicher Theil dcr Entschädtgungösumme werde
den Hongkausieuten aufgebürdet werden. 2>e Chine»
scn arbeiten eifrig an dcr Befestigung d.'r Bccca
Tigris. Die Engländer m M«cio und auf Hong-
kong wußten bereits, baß (wie es seitdem cine Prä»
sidentenbotschaft angekündigt hat) d>c vereinigten
Staaten einen Bevollmächtigten zum Schul) »hrcs
Handels in China beglaubigen wollen. Ihre Absicht,
glaubt man, sey, cinen Gesandten in Pckma. selbst
zu accrcdlt'len. ( M g . Z.)

Verleger: Iguaz AlotS Ovlcr v. Hlciumayr.
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Hr. Anton v. Boseo. e. e A ^ " ^ " " « Gratz. ^_
nach L.rrar«
eicutenant, von Trlest nach ^ ^ " ' ^ ^ n n e , e. k

Fräulein Ther.se H ' y ' ^ ° " priest nach ^ ' ^ ' ^

W ^ ' nlch i r i . / " ' " ^aus' ^ ^ na«

33-H "«'?--"«
" " ' 1«. Lebr««l 184,.)

H l . Ferdinand Marquis 6e Go^n l , k.k. Lieutenant,
nach M«iland. — Hr. Ludwig W«ber, Hammerge.
««lttbtsihtr, von Tritst nach Villach. — Hr. August
Friedrich Wileford, «nglischtr Capitän, von Trieft
n.,ch< Salzburg. — Hr. Georg Dixon, englische? Ca-
pitän.von Trieft n«ch Salzburg. — Hr.Grafv. Pace.
Friedensbllg, k k. Lieutenant, von Wien nach Trieft.
— Hr. Anton Ritter v. Paqliaruzzi, e. k, Lieutenant,
nach Venedig. — Hr. Joseph Batlistella, Han«
delSmann, von Grah nach Triest. — Hr. Ritter
v. Balachew, t. rusf. G>,rdecipitän. von Klagensurt
nach Tri«st. — Hr. E«rl Pachner. Handelim.nnl,
nach Wien. — H r . Comlid Pleiireiß, Handelsmann,
nach Wien.— Hr. Joseph Schreyer, Handelsmann,
nach Wien. — H r . Franz Soüvan, Handelsmann,
nach Wien. — Hr. Vincenz Hlinger, Handelsmann,
nach Wien. — Hr. Johann Schaber, Handlungsbnch-
Halter, nach Wien. — Hr. Ioh . Bapr. Cof.nio^c,,
Besitzer, »on Grätz nsch Tr«,st. — Hr. Philipp Koppeln,
Großhändler, von Gräh nach Trieft. — Hr. Zannino
Volta, Vesitzer, sammt Frau Gemahlinn, von Glv>!z
nach Triest. — Hr . Franz Smreka, k. k. Gen. P0.
lizeidirect. Concepts-Practikant, von Grat) nach 3i>c,t.

Verjeichniß vcr hier verstorbenen.
Den 3 F e b r u a r ,8^3.

Thomas Paul,5sch, Sträf l ing, alt ^2 c>af,.,
am Kast.Nberge Nr. 5?. an de« Lungensucht '
< l l « d ^ l ^ ' ^ " U ^ " t o n Verhouz. Halbhübler, ,'ci>»
Kmd Cäc.lla. alt l Jahr und 2 Momue. in d«r P.-.
lana^Vochadt Nr. 5 2 . an den Folgen zurückgenct^.
ner Masern. - Agnes Paulm. Inst. lutsarm.. alt
«2 Jahre, in der Capuziner-Vorstadt Nr. 5 l , .^ d.r
Lungensucht.

Den i l l . Andreas Zilcr, Fischer, alt 72 I^hr,,
in der Krakau - Vorstadt Nr. z 7 . am Lungcnbr.nld.

Den l5 . Maria Mavolli, Triester Findling, alt
5 Jahre, am Moorgrundc Nr. l5. ander Lungensuchl.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
D e n 15 F e b r u a r l 8 »2.

Jacob Jäger, Gefreitcr ker a. Landwehr - Eo.n.
pagm«, alt 3̂ i Jahre, an der Lungensucht, und Franz
Hrenn, Gemeiner der l . zusclicr. Compagnie, a!l 2 ,
Jahr, , am Abdominal ; Tpphus, beite vom Prinz
Hohenloh« Langcnburg I n f R,g. Nr. l 7 .

V t l - m l f c h l e ^ e r i a u t l l a i - u n g c n .
Z. 235. (3)

Bei der Herrschaft Tscherncmvl lrird ein
lediger Unterdcamte gegcn freie ^l',psicgu„g
und cinen jahrlichen Gchalt von 60 fl. M. M .
aufgcnonnn<'ll. — Diejenigen, welch«: lich mit
einer geläufigen Handschrift und guten Sittelf-
zeugniss.'n ausweisen können, wollen ihre Com-
pctenigcsuchc bis Vlitte März l. I . dci dlefer
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Herrschaft portofrei überreichen. — Verwal-
tlmgsantt dsr Herrschaft Tschernembl am 10.
Februar 1 8 M .

Z. 232. l3)
G d i c t.

Für die H^uptgcmciode Kaplavaß, im Ve-
zirke Munkentorf, <sl der Diensipostcn dcg Gc.
mcindeeicners. mit dem jährliche:! Geh^Ile pr.
6<»fl. erlediget. Die Bewerber um diesen D enst«
posicn lvcr^en angewiesen, ihre Gesuche lnö 6.
Alärz lü',5 persönlich anher zu überrcichc».

Beziltöobligke« Mülikenoorf am 6. Februa,
» ^ 3 .

Z, 253. (5) N r . 22c>c>.
E d i c t .

ANe Jene. welche an den Nachlaß >es am
5o. V^irz ,tt5g zu Sitlich verstorbenen pt»sio,lir.
len^amcral ^o,UloNc>rü Hrn. Georg Klanoer aus
irgend einem Nechtsgrundl einen Anspruch ma»
<le>, zu rönnen glauben, haben dieserweaen bei
der am 5. Ap,il d. I . . früh um q Uhr yor
ticscm Gerichte angeordneten Liquidations- und Ab»
hail^lun^lagsahUüg, bei Vermeidung t t r Felgen
teü §- U 4 a. b. G. B. , zu eischeinen.

Hi. K. BezirkHgencht Siwch am 3, . Deccm»
blc »U42.

Dienstes - Er led igung.
Mi t 1. Mai d. I . ist die Verwalters- und

Grundbllchfü'hrcrö-Vedienstllng an der Herr»
schaft Weißenstein, mit einem jährlichen Gchalce
von 300 st. C. M . , dann dem Bczuge der
Kanzlci'Tc»xcn, nebst Wohnung und Kost, erle«
diqt. Vittwcrber haben sich daher mir Dien-
sl^zcugnissen ihnr visheri^en Diensteöleistun«
g<n entweder pclsönlich oder schriftlich an die
Iichabuilg längstens bis 10. März d. I . zu
pcnvt'ilden. _ ^ _ _ ^ ^ ^ _ _ ^ —

W a r n u n g -
Ich sehe mich genöthiget, hiermit Jedermann

zu wavne». auf meinen Namen Jemeniten Gelo^
oker sa»st etwas auöfolgcn zu lassel,, weil ich
Sckullen. die ohne mein Vorwissln gemacht wtl»
ten, nicht dezclh^e.

Klagenfurt den »<,. Februar ,8^3.
W e n z e l K ü h n e l ,

Director der k. t. Nolmalhauplschule.

Z . ^ ' . (5)
A n n o n c e

Der ergebenst Gefertigte stallet hiermit ei«
nem hohen Adel und verehrungSrvurcihen Pudl i -
tum für das bisher geschenkte ehrente Zutrauen,
in allen Gattungen der gcwchnllchen, biz zu den
ümsscn Schlosser > Arbeiten den verbindlichsten
Dant ab, und empfiehlt sich auch weltnhm «rge.

benst zu Bcfiellungcn jeder Art. Nebst ällen»
Andern vtlstrlige «ch noch insbesondere die von
mir in Lail^ch zueist gearbeitet,n, allgemein als
sehr gut und zweckmäßig anerkannten Sparherte,
wobei auch Leilungsröhren zur Bedciftung meh.
rerer Zimmer angebracht «rerden to»l,en. V^n
diesen Sparhcrt ln hade ich mich in dem Zeitraum
von 2 H^hrcn der Äbnoh'ne von beinahe Hundert
Stückln ^llier Gatluna.cn zu «rf,euel, ged^bl. Ich
liefere dermal dieselben um die äußer^ billigen
Preise von 2c», 4 a , 5o, 6c» b>s zu 200ft., oder
das Pfund zu »6 lr. (Z. M . Ich verfertige wei»
ters illle für die Herren Buchdrucker nothigen
Maschinen, als Pressen, Zugmaschine,,, Paral lel .
Linil n . Hodclmaschlnen, Linien > Gießmaschinen.
Schneiocinaschlnen u. s. rv.; ferner Tiegelpressen
jider Ur l , e,scrne (Zasselruhen von äußerst solide»
Arbeit mit Klmflschlössern; nicoerländ.sche Zin^.
lNlldlcl, von >„. und auslveneig zum Bcdeiyen,
m>t Wärme-Urparüten; endlich Kass,hrci!»e. Ma-'
schinen oder Mühlen, wvmit in einer Vie telstun.
c« durch die Kraft eines KindeK von »2 bis »4
Iah l t n »0 bis ,2 Pf. gemahlen «rerden kdnnen.
Da icd von allen diesen Artileln berettö sehr
viele Proben zur allgemeinen Zufriedenheit gelie.
lerl habe, so schmeichle ich mich eines zahlreichen
Zusp'Uchcs.

Auch sind bei mir von den odigen eistrncn
Sparherden sicls alle Gattungen vorrciihig, und
können nölhigtnfaNs binnen einer Stunde zum
Kochen gesiellt wcrdeu.

VMilhelm ^olhcim,
Schlossermeistcr hinter der Mauer Nr. «Hg.

3. 228. (3) '

Eduard Gchantl,
am Hauptplatze,

empfiehlt sich den ?. ' l . Abnchmern mit ganz
echter Gratzer Chocolade.

I'k'^^ in Blei Pfund 1 fl. 12 kr.
^^ " . « ^ . ^ „

Homeopatischc-^hocolade — „ 32 kr.
Neuer frischer Surrogat S t . Domingo-

Kaffeh in '/4 Pfund^Packcln 5 4 kr.
W e i n e .

Champagner Bouteille 2 si. 50 kr.
Rüster« AuSbruch . « — „ 42 „
Tokayer „ . . „ — „ ^l0 „
Malaga „ . . „ 1 ^ 5 , ,
Pikolit „ . . „ 1 ,, — „
Cipro „ . . „ - „ l̂5 „
WiscUcr.'Drcnoviher vom

Jahre 133^ . » — „ 2^ „
detto vom Jahre 1939 . ,̂ ^ „ 36 „

Kasseh, Zucker, Tafelöl, Speiseöl, dop-
pelt rassinirteö Rü'bsöl zu den dilllgst festge-
setzten Pveisen.
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Z. 258. (!)

Move NMaven-Nusverkauf.
I n , A. E. Seeger'schen Verkaufs-Locale am HaupHlatze, dem Rath-
hau,e gegenubel-, werden von heute an alle Waren, gegen gleich bare Be-
zahlung, bedeutend unter den Fab r i k s -Pmscn ausverkauft, und zwar:

Gross de Naples, reine, t>ic Gtfe »on 45 ft
bi$ i si-

Gross de Naples, maculirte, r 40 ft.
Tasscte, win« ton 32 ft. bid 40 ft.
Florence, »on 27 ft. bis cO ft.
Sciclcninaridanii-Kleider, von 5 fl flufnxJr«.
Mousselitidclaincs-Klcidcr^OiiSfl. detlo
Haus- Kleider, »on 1 fl, biö 3 fl

W e b e r - Z e u g e s breit, von 7 [>i6 U ft bis ©He
Cambnggs , yon 8 st. biö IG: ft. ed)tfuv=

Tischzeuge, oon 12 ft. bis 20 ft
T i S C b soT»f e in n S a r i ; i l U r C ^ fsic 6"u»b « « > « •
lluniuuri»cr Wplir.ii r • i

bt6 l fl i W a n * v o n 1 6 tu

RumburgcrLedfir-Leinwänden, »On 1* Pr
t>!6 28 ft. * "*

Satbod; am 18. gebvuar 1813.

Futter-Leinwänden, uon 7 fr. bi§ 12 fr. * *
Merinos, fd;male unb breite, glatte itnb quas

bvillirte »on 1* fr. bis 1 fl.
Thibet 's , 7/4 breite, »on 1 fl. 2% fr. Oig 2 fl.
Vnpeur's, glatte unb fagonirte,
Vapcur's für SJrapfrien.
Weisse ßaüisle, Moulle's, Perkail's, NYeisse

Cotionc.
Tüll Angluisc, glatte «nb ßef̂ idfte.
ßlond-, Zwirn- unb Seiden-iSpiucii.
Biinder, alle ^oi'tfn.
Hosen-Stoile unb Sommer-Rockzeuge.
Bel l - Zeuge.
Tiicheln 6s Gilets.
Cravaion, für STOiinncr unb S)amen.
Ücluu'pcs, MdJichctten.
Damen- Krugen 8s Chemisettes.
Möbel-Stoffe, uon 2'i fr. biš 1 fl.
Picjuei-BcitdecktMi, in yerfd;tebenon ?)rei|en.

Z. »56. (,)
Man wünschet für kommende Georai»

Zett eine wohlverscklosscne Heusckuvfe
auf 60 bls L0 Zentner Heu, dann m
Remise auf zwei Wagen in Pacht ,u net^
men. Jene, welche eines oder bei^ä, < > ^ '
wollen gefälligst ihre Adresse m 2 > W ? '
Comptoir aogeoen. '' ' " Zettungs-

3. 2^7. (2) '

Capitale zu verleihen.

malmäßige Sicherheit', N ' ^ " ' ^ "°'°
vergeben, Weittle A,,^, ^ ' ° ^ I"brc n,

ZeitungsT°mpt«il " " " f t «theilt Vas

Z, 242. (3) ^

Redouten - Nachricht

I n der Raststunde wird von der Kapelle
des lödl. k. k. Regiments Prinz Hohenlohe,
nnter der Leitung deö Hrn. Kapellmeisters M i ,
chaeli, ein großes 1'«,.- z>ourl i , und hierauf cine
Ziehung von drei Gewinnsten, nämlich:
1. Gewinnst 4 Thaler in schöner Fassung.
2 t̂
3. „ 1 Kronenthaler „

Entree 30 kr,, Kinder unter 12 Jahren,
welche in Begleitung ihvcr Angehörigen erschei-
nen, sind frei.

Literarische Anzeigen.
Bei l«l^^2IlDl.. V. NQNINMI^N

ist zu haben:

M i l i t ä r -
Kchema t l s mu s

dcs östcrreichischcn Kaiftrthums.
A,,f Truckpopi« 2 si,, ".f Zch"" ! "^« ^ fl.



Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laibach ist erschienen und stets
gebunden vorräthig:

K a l e n d e r
k.k. Landwirthschafts-Gesellschaft inKrain

auf das Gemeinjahr
1 Ü 4 3 .

V e r f a ß t v o n
^ r . Ant. Lsrank.

Einundzwanzigster Jahrgang.
Gebunden 23 kr. t ^

Laibacher Sackkalender auf das Gemeinjahr 1842.
Gebunden in Brieftaschenart 10 kr., in Schuber 12 kr. ' . "

Wandkalender auf das Gemeinjahr 1343.
7 kr., auf Pappe aufgezogen 10 kr.

Außer diesen findet man bei Obigem alle auswärtigen, W i e n e r - , G r ä t z e r -
und andere Schre ib - , W a n d - und Sackkalendcr; alle Taschenbücher für 184I in
verschiedenen Einbanden und zu dcn billigsten Preisen.

Die Preise der Laibachcr Schreil)-, <Vack- und Wandkalender werden bei Abnahme
von wenigstcnö einem Dutzend merklich billiger gestellt.

Imnde's Vaterländischer Mgcr.
Geschäfts-und Unterßaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen

Kmserstaates 18^2.

30̂  Jahrgang Mit Abbildungen 2fl. 12 kr.

Privat-, Geschäfts- und Auskunfts-
Kal.'noer für i6/,3. 2^ kr.

Großer steyermärkischer NaNonal-
^alcndcr. i8/,3. , fi.

I n s , Taschenbuch fürdaS 3ahr l»aZ.
Herausgegeben von I . G. Mall^ty.
M l t b Stahlstichen 5 fi. ^ _,

Gedenkemeln, Taschenbuch sur
lS/,5. 2 fi. l2 kr.

Cyanen, luaz. 3 st. 12 kr.
Auro ra , f. 1943. von Seidl, 3f i .
Oesterreich. Novellen-Almanach.

Von Andr. Schumacher, f. ,8/^5. 2 fi.
Das Vellchen. 18V. 1st. 36kr.

Der Freund. 18^3. 1 fi. 38 kr.
Iduna. l8^»3.1 si. 36 kr.

^"Älrevin^liemQ nnu6u. 1 ft. 30 kr.

Genealogisches Taschenbuch der deut-
schen gräflichen Häuser auf das Jahr igtzH. <
16ter Jahrgang. 2 fi.

Bei C. G e r o l d in Wicn i<t crschil'nen unh

Buch^, Kunst-und Musikalienhändler, zuhaben:
Schnabel, Georg Norb., das natürliche

Privatvecht, auch unter ocm Ti te l : Dic Wis- '
scnschaftdeS Rechts-(NatuncchtS. ig^2 . 2 st.


